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Ein Unternehmen der K+S

Durchführung vibro-
seismischer Messungen 
im Bereich des 
„Zukunftsfeldes Marbach“

Allgemeine Hinweise Haben Sie Fragen im Zuge 
der seismischen Messungen?Wir bitten Sie daher um Verständnis für etwaige kurz-

zeitige Lärmbelästigungen durch das Vibrofahrzeug 
oder Unannehmlichkeiten durch die temporäre Geo-
phonauslage. Nach der Devise „schnell hin und schnell 
wieder weg“ sind wir bemüht, Beeinträchtigungen 
für Sie möglichst kurz zu halten. Die vibroseismischen 
Messungen werden im Untersuchungsraum ab dem 
01.10.2023 beginnen und voraussichtlich noch in 
2023 beendet sein. 

Die seismischen Messungen erfolgen ausschließlich 
auf vorhandenen Straßen und Wegen, deshalb kann 
es zu kurzzeitigen Verkehrsbehinderungen kommen. 
Das Auslegen und das Einholen der Geophone erfolgt 
abseits der Wege ausschließlich zu Fuß.

Wir berücksichtigen bei den seismischen Messungen 
alle Belange des Umweltschutzes. Seismische Wellen 
sind für Mensch und Tier kaum wahrnehmbar und 
ungefährlich. 

Wenn Sie uns vor Ort sehen, 
sprechen Sie uns an. Wir erklären 
Ihnen gern, was wir tun.

Sie können uns gerne kontaktieren: 
Nachbarschaftstelefon 
des Werkes Werra
Montags bis Freitags von 8–15 Uhr

       0800-9377210
       nachbarschaftstelefon@k-plus-s.com



Seismische Messung

Durchführung vibroseismischer Messungen im 
Bereich des sog. „Zukunftsfeldes Marbach“ 
durch die K+S Minerals and Agriculture GmbH, 
Werk Werra, Grube Hattorf-Wintershall Auf öffentlichen Wegen wird das Vibrofahrzeug durch 

je ein Verkehrssicherungsfahrzeug vorne und hinten 
begleitet und die Messung entsprechend den ver-
kehrsrechtlichen Anordnungen abgesichert.

5. Die Arbeiten beginnen mit dem Einmessen der 
Messlinien und der Haltepunkte für das Vibrofahrzeug 
zur Signalerzeugung sowie dem Auslegen der kabel-
losen Geophone.

6. Im Anschluss daran bewegt sich das Vibrofahrzeug 
langsam aber stetig auf seiner Messroute. Im Abstand 
von ca. 10 Metern hält das Vibrofahrzeug an und setzt 
seine Schwingungsplatte auf den Untergrund auf und 
vibriert für ca. ein bis zwei Minuten. In unmittelbarer 
Nähe des Vibrofahrzeuges sind diese Schwingungen 
zu spüren. Begleitende Erschütterungsmessungen an 
benachbarten Häusern nach DIN 4150-3 „Erschütte-
rungen im Bauwesen, Teil 3: Einwirkungen auf bauliche 
Anlagen“ dokumentieren, dass alle Grenzwerte einge-
halten werden, um Schäden an Gebäuden und Leitun-
gen durch die Messungen auszuschließen. 

7. Der Messtrupp des Vibrofahrzeuges zieht an einer Loka-
tion im normalen Messbetrieb wie eine kleine Wander-
baustelle in ca. 20-30 Minuten vorbei. Die ausgelegten, 
kabellosen Geophone zeichnen die Daten während der 
gesamten Messung auf. Sobald die Geophone nicht 
mehr benötigt werden, entfernen wir sie wieder. 

Im Werratal wird seit mehr als 125 Jahren Bergbau 
betrieben. Die Zukunft der untertägigen Rohsalzförde-
rung liegt im sogenannten „Zukunftsfeld Marbach“ in 
der Grube Hattorf-Wintershall. Die Grube gehört zum 
Werk Werra der K+S Minerals and Agriculture GmbH 
(K+S). Als „Zukunftsfeld Marbach“ wird der Teil unserer 
Kalilagerstätte südlich des Eitratales bezeichnet. Dort 
lagern Rohsalzvorkommen, die den Abbau des Werkes 
Werra noch bis ins Jahr 2060 sichern können.

Die Ausdehnung und die Lagerungsverhältnisse unserer 
Kalilagerstätte im Bereich des Zukunftsfeldes Marbach 
sind in groben Zügen bekannt. Beides soll jedoch, durch 
die ab dem 01.10.2023 geplanten übertägigen seis-
mischen Messungen, präzisiert werden. Das Messgebiet 
erstreckt sich über die Kommunen Eiterfeld, Haunetal 
und Burghaun sowie die Stadt Hünfeld (siehe Skizze).

Übersichtskarte Messgebiet mit Messlinien Kabelloses Geophon

Vibrofahrzeug

Das machen wir…

1. Die Durchführung der seismischen Messungen wurde 
durch K+S bergrechtlich beantragt und durch das 
Regierungspräsidium Kassel, Dezernat Bergaufsicht, 
genehmigt. Die Messungen sind ab dem 01.10.2023 für 
die Dauer von ca. drei Monaten vorgesehen.

2. Im Rahmen der seismischen Messungen werden zunächst 
die notwendigen Betretungserlaubnisse bei den Grund-
stückseigentümern eingeholt. Dies ist die Voraussetzung, 
um die seismischen Messungen durchführen zu können.

3. Vor Beginn der seismischen Messungen werden weit-
reichende Informationen über Gebäude und beste-
hende Leitungen eingeholt.

4. Das vibroseismische Messverfahren: Mithilfe von 
vibroseismischen Messungen kann der geologische 
Untergrund, ähnlich wie mit einem Echolot, untersucht 
werden. Dazu werden entlang von Messlinien auf vor-
handenen Straßen und Wegen Schwingungen an der 
Erdoberfl äche mithilfe von speziellen Vibrofahrzeugen 
in die Tiefe gesendet. Das Schallsignal wird an Schicht-
grenzen im geologischen Untergrund refl ektiert. Dieses 
Echo wird über Mikrofone, die sogenannten Geophone, 
aufgezeichnet. Die Geophone sind kabellos und wer-
den ebenfalls entlang der Messlinien im Boden platziert. 
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